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Einſtellung der Feindſeligleiten in Jtalien
Die italieniſchen Waffenſtillſtandsbedingungen

Waffenruhe in Ftalien
T Wien 3 November Amtlich wird

bart
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz

unſere Truppen auf Grund des abgeſchloſſenen
e andes die Feindſeligkeiten ein

geſtellt
ie Verlautbarung der Waffenſtillſtandsbeding

ungen erfolgt beſonders
Der Chef des Generalſtabes

Re itallenſchen Waſſenſtilſtands
bedingungen

W T Wien 3 November Ueber die von
den Jtalienern geſtellten Waffenſtillſtandsbedingungen
wird amtlich u a verlautbart

Sofortige Einſtellung der Feindſelig
keiten zu Lande zu Waſſer und in der Luft

Gänzliche Demobiliſierung
reich Ungarns und ſofortige Zurückziehung aller
Einheiten die an der Front von der Nordſee bis zur
Schweiz operieren Die Hälfte des geſamten Diviſions
und Korpsartilleriematerigals ſowie die entſprechende
Ausrüſtung wird an den von den Alliierten und den
Vereinigten Staaten zu beſtimmenden Punkten an
geſammelt werden müſſen um ihnen ausgeliefert zu
werden

Evaknierung jedes von OeſterreichUngarn ſeit
Kriegsbeginn mit Waffengewalt beſetzten Ge
bietes und Zurückziehung der öſterreichiſch ungari
ſchen Kräfte innerhalb eines vom Oberkommandieren
den der Alliierten Kräfte an den verſchiedenen Fronten
zu beſtimmenden Termins

Alle Heimatsgebiete werden von den Truppen der
Alliierten und der Vereinigten Staaten beſetzt werden

Der vollftündige Abzug aller deutſchen
Truppen innerhalb 15 Tage nicht nur von der
italieniſchen und Balkanfront ſondern vom ganzen
öſterreichiſch ungariſchen Territorium und die Jnter
nierung aller deutſchen Truppen welche Oeſterreich
Ungarn in dieſen Tagen nicht verlaſſen haben

Sofortige Heimſendung ohne Gegenſeitigkeit ader
Kriegsgefangenen und internierten Untertanen der
Alliierten

Uebergabe von 15 öſterreichiſch
ungariſchen l Booten und aller veut
ſchen Bovote die ſich in den öſterreichiſch
ungariſchen Gewäſſern befinden oder dorthin gelangen
können an die Alliierten Vollſtändige Abrüſtung aller
andern öſterreichiſch ungraiſchen Voote

Uebergabe von 3 Schlachtſchiffen
3 Leichten Kreuzern 9 Torpedobootszerſtörern
1 Minenleger 6 Donaumonitoren

Beſetzung aller Land
befeſtigungen

Sun d S
Rückgabe aller von Defterreich Ungarn den Alliier

ten weggenommenen Handelsſchiffe
Hierzu wird bemerkt daß die vorſtehenden Waffen

ſtillſtandsbedingungen ohne Präjudiz für den ſpäteren
Frieden angenommen wurden Es wurde dabei voraus
geſetzt daß die Beſtimmung bezüglich der Beſetzung
des Heimatgebietes durch die Truppen der Alliierten
nicht ſo zu verſtehen iſt daß die feindlichen Armeen
die freie Bewegung zu einem Angriff auf
Deutſchland gausnützen können Sollte dieſe Vor
ausſetzung nicht zutreffen ſo müßte dagegen Proteſt
eingelegt werden

Auflöſung des K u K Armee
Oberkommandos

W T B Wien 3 November Das Fremden
blatt berichtet aus Baden Die Gemeindeverwal
tung erhielt die Nachricht daß das K u K Ober
kommando mit dem 1 November ſeine Tätig

keit in Baden e ehe Die Gemeinde Baden
ſolle den ganzen Beſitz des Armee Oberkommandos
in ihr Eigentum ar was im Lauſe des Nach
mittags geſchah Darauf verließ das geſamte Perſonal
des Oberkommandos Baden

Belgrad wieder im Beſitz der Serben
ep Genf 3 November Eigene Drahimeldung

Nach Hapas meldet der arntliche Berichterſtatter der
zweiren Orientarmee Die franzöſiſche Kavalſerie
Heferte den feindlichen Abteilungen in der Gegend des
Gſerner Tores mehrere glückliche Gefechte Die
ſerbiſchen Truppen erreichten die Donau am
39 Oktober zwiſchen Semendria und Belgrad und be
ſchoſſen die feindlichen Monitore mit Geſchützen Beim

ſie ſich amAusbau ihrer Erfolge bemächtigter
1 November ihrer Hauptſtadt Belgrad
Aufſtand italieniſcher Gefangener

vor den Toren Wiens
Wien 2 November Jn Siegmundsherberg

an der Franz JoſefsBahn drei Stunden von Wien
entfernt hat angeblich der tſchechiſche Oberſt Bure ſch

der das Kommando über das dortige große Ge
fangenenlager von Jtalienern innehatte geſtern nach
mittag dem italieniſchen Oberſten Manner dasKommando übergeben Die italieniſchen Gefangenen

1200 Offiziere und 12000 Mann fielen über die öſter
reichiſchen Wachmannſchaften her nahmen ihnen Waf
fen und Munition ab und mißhandelten die Mann
ſchaften Wache und Offiziere mußten flüchten und
konnten nur das nackte Leben retten Die Gefangenen

dann nach Horn ab um die Stadt zu beſetzen
Oeſter geblich brennt Siegmundsherberg

plünderten die Offiziersmeſſe Die Jtaliener gingen
An

Voſſ Ztg
Kaiſer Karl

iſt wie unſere Berliner Redaktion erfährt bereits in
der Schweiz angekommen

Nach Privatmeldungen aus Wien ſoll Kaiſer Karl
die Abſicht haben abzudanken

W T Wien 2 November Kaiſer Karl
hatte für heute nachmittag die drei Präſidenten der
deutſchöſterreichiſchen Nationalverſammlung zu ſich
beſchieden Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet

tain und fetzte ſich wieder in Preſean feſt

und polniſchen Legionären kam es zu Zuſammen
ſt ößen Ueber Lemberg hat der ukrainiſche Stadt
kommandant den Belagerungszuſtand ver
hängt

W T Warſchau 2 November Nach einer
Meldung des Przevlad iſt General Puchalski ge
fangen worden

W T BAmtlich

g

Berlin 3 November abends
Vorſeldkämpfe vor unſern neuen Linien zwiſchen

der Visne und Maas
An den übrigen Fronten keine größern Kampf

handlungen

W T Großes Hauptquartier 3 NovbrWeſtlicher riegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht

Jn Frandern nahmen wir die an der Lys ſtehen
den Truppen im Anſchluß an
der Schelde auf Gent zurück Geſtern
ſeine Gefechtsfühlung mit dem Gegner
von Oudenagrde und bei Tournai wurden Teilangriffe
des Feindes abgewieſen Bei und ſüdlich Valen

Nordöſtlich

ciennes ſetzte der Engländer ſeine heftigen Angriffe
fort Jn Vormittagslämpfen drückte er uns auf Saul

Vilers Pol
wurde gegen mehrfache Angriffe gehalten

griffe ſcheiterten Das Jnfanterieregiment Nr 24 unter
den Hauptleuten von Brandys und Haupt und Bat
terien des Feldartilleriercgiments Nr 44 zeichneten
ſich beſonders aus Weſtlich von Landrecies wieſen
wir Teilangriffe des Gegners ab Wo der Feind ein
drang warfen ihn Radfahrertruppen wieder hinaus

hat der Kaiſer den Präſident italieniſchenWaſſenſfinhaſkſedkngungen ſtgeete tn Heeresgruppe De I don und
a v

51 retes Weſtlich von Guiſe bliebGraf Andrafſy zurückgetreten Gegners ohne Erfolg

W T Wien 2 November Wiener Korr Der
Bur Der

Kaiſer hat ihn angenommen
Miniſteriums des Auswärtigen übernimmt vorläufig

Sektionschef Frhr v Flotow Auch der gemein
ſame Finanzminiſter Spitz müller hat ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht

Aus Deutſch Deſterreich
W T Wien 3 November Das Präſidium

des Staatsrats veröffentlicht folgende Mitteilung

übernommen und die Staautsſekretäre in ihr Amt
eingeführt Die deutſchen Behörden werden ihre Wirk
ſamkeit ausſchließlich auf das Gebiet des deutſch öſter
reichiſchen Staates erſtregen

ſich geſtern dem deutſchen Botſchafter
Gewalt durch die neue deutſch öſterreichiſche Regierung
Der Staatsſekretär erſuchte den Botſchafter als Ber
treter des Deutſchen Reiches bei der deutſchöſterreichi
ſchen Regierung in Wien zu bleiben

Mittags hatte der Präſident des Staatsrats Seit
eine Beſprechung mit dem deutſchen Votſchafter
Grafen Wedel

W T Wien 2 November Geſtern konſtituierte
ſich in Wien der tſchechiſch ſloveniſche
RKationalrat für Niederöſterreich

desleiſtung des Erzherzogs Joſef
W T Budapeſt 3 November Ung Korr

Bur Erzherzog Joſef und deſſen Sohn Erz
herzog Joſef Franz leiſteten geſtern dem
Nationalrat den Treüeid worauf der Präſi
dent des Nationalrates Stadtpfarrer Johann Hock
dem Erzherzog in einer mit lebhaften Eljenrufen auf

genommenen Rede dankte Dieſer erklärte nach der
Endesleiſtung Er ſei feſt davon überzeugt daß die
Vergangenheit vergangen ſei und daß die Größe und
Blüte Ungarns in der Zukunft liege Das ſei der
einzige Wunſch ſeines Herzens und der ſeines Sohnes
Großer Jubel begleitete den Erzherzog und deſſen
Sohn auf der Straße

Am Vormittag fand auf dem großen Platz vor
dem Parlament die Eidesleiſtung der Offiziere ſtatt
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Die beiden Erzherzöge legten ihren Eid als ungari
ſche Staatsbürger ab Sie nannten ſich Joſef bezw

Joſef Franz Habsburg Die Eidesformel lautete
Jch Joſef Habsburg gelobe es auf meine Ehre daß

ich mich den Weiſungen des ungariſchen nationaken
Rates unbedingt unterwerfe und alle Verfügungen
befolge

Die Ereigniſſe in Oſtgalizien
2 T 2 November Zu dengeſtrigen Ereigniſſen wird e gemeldet Um 4 Uhr

morgens beſehte bewaffnete Mannſchaft ukrainiſcher
Nationaäalität

meiſten Kaufläden blieben

Ei

eſchloſſen

mit daß er die Verwaltung in Oſtgalizien
übernommen habe Zwiſchen ukrainiſchen Truppen

Miniſter des Auswärtigen Graf An
draſſy hat heute feinen Rücktritt angeboten Der

Die Leitung des

Der Staatsrat hat die Pollzugsgewalt

Der Staatsſekretär des Aeuſtern Dr Adler ſteſtte

ſi t GrafenWedel vor und notifizierte ihm die Uebernahme der

Amts und öffentlichen Gebäude Die der
Statthalter befa

Graf Huyn wurde interniert Mittels Mauer wird au
anſchlags teilte der ukrainiſche Nationalrat handelt

o in der Schlacht am 1
Fronten erlilt geſtern ine großen Angriffe nicht mehr
fortgeſetzt Er beſchränkte ſich auf Teilangriffe öſtlich
von Banogne bei iville et Day und Terron die

wir teils im Gegenſtoß abwieſen
Der Einbruch der Amerikaner weſtlich der Maas

veranlaßte uns die Front zwiſchen der Aisne und

M eo

Champiegneulle zurückzunehmen Jn Linie Quatre
Champs Buzancy entwickelten ſich geſtern

Weſtlich der Maas ſetzte der Amerikaner ſeine
Angriffe fort Sie haben bei Tailly und über Villers
devant Dun etwas Boden gewonnen im übrigen

wurde ſie abgewieſen
Heftige Vorfeldkämpfe weſtlich der Moſel

kämpfe

Leutnant Buckler errang ſeinen 35 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

T Stockholm 3 November Aus Peters
burg wird gemeldet Nachdem den Engländern Jta
lienern und Franzoſen der Zugang zum Schwarzen
Meere freigegeben worden ift erwartet man in den
ruſſiſchen Häfen einen Angriff ſeitens der
feindlichen Flotte die womöglich an andern Fronten
freigewordene Truppen gegen Rußland werfen würde

Aus dem fernen Often
T Stockholm 3 November Aus Wladiwoſtok

wird gemeldet Die Japaner die vor einigen
Wochen in Jrkutsk eingezogen waren haben ſich weiter
nach dem Weſten vorgeſchoben wogegen zwei ameri
kaniſch polniſche und amerikaniſch tſchechiſche Regimen

ter in die Stadt eingezogen ſind Auch dieſe Truppen
werden bald gegen die Weſtfront ausrücken
Eine ſibiriſche Strafexedition gegen

den Bolſchewismus
T Uu Stockholm 3 November Aus Omst

wird berichtet Einer der ſibiriſchen Regierung in
Omsk zugegangenen Statiſtik zufolge beträgt die Zahl
ver neu eingezogenen Rekruten über
Mann Die Ausbildung dieſer Truppen wird
gegen Frühjahr beendet ſein Dieſe Truppen ſollen
zugleich mit Ententetruppen die Strafexpedition gegen
Rußland unternehmen und den Bolſchewismus
ausrotten

Hie Friedensbedingungen
Lord Northcliffes

Haag 3 November Eigene Drahtmeldung
Holl KRieuws Bureau meldet Wie wir re wird
die am 4 November el Rummer der Times

einen Artikel Lord Northeliffes verdöffentlichen
mit dem r vom Krieg zum Frieden

t Jn dem Artikel der auszugsweiſe vorliegt5 die Frage der Friebensbedingungen be

Es heißt da u a 1 Die erſte Bedingung

J

Die Ententeflotte im Schwarzen
Meer

r

luſte

handel und keinen Verſuch der Stellung von Gegen
forderungen 2 Die zweite Bedingung enthält die
Räumung des franzöſiſchen Gebiets und den Wieder
aufbau der beſetzten Provinzen ſowie die Ent
ſchädigung der von den Zivilperſonen erlittenen Ver

Die dritte Bedingung enthält die Ueber
gabe Elſaß Lothringens an Frankreich
Dieſe Uebergabe ſoll nicht als eine territoriale Kriegs
entſchädigung angeſehen werden ſondern als eine
Wiedergutmachung des Unrechtes von 1871 4 Die
vierte Bedingung ſchließt die völlige Wiederherſtellung
der italieniſchen Nordgrenze in ſich ein wo
bei die nationale Linie berückſichtigt werden muß
Auch die Grenzlinien am Adriatiſchen Meere müſſen
in Vereinbarung mit denjenigen Prinzipien die im
April 1918 auf der Konferenz in Rom feſtgeſtellt
wurden verbeſſert werden 5 Alle Völker Oeſterreich
Ungarns ſollen ihrer Nationalität und Stellung unter

unſere neue Front an
beſtand hier

Erneutes
am Nachmittage öſtlich von Valenciennes geführte An

November an den Aisne loren gegangen iſt erſetzt wird

600 000

den freien Nationen der Welt ſicher ſein 6 Alle Ge
biete die früher zum ruſſiſchen Reiche gehörten
müſſen geräumt werden Alle Abmachungen und Ab
lommen zwiſchen Rußland und Agenten eder Per

tretern der Mittelmächte die ſeit der Revolution ab
geſchloſſen wurden und ſich auf die früheren ruſſiſchen
Gebiete beziehen werden rückgängig gemacht Die

Entente wird darauf hinwirken daß die verſchiedenen
Nationalitäten des ehemaligen ruſſiſchen Reiches jede
ihre eigene Regierungsform erhalten 7 Es wird
ein beſonderer polniſcher Staat mit einem Ar

gange nach dem Meere gebildet 8 Der Friedens
vertrag von Bukareſt wird aufgehoben
Rumänien Serhien und Montenegro werden wieder
hergeſtellt 9 Die türkiſche Herrſchaft über die
nichttürkiſchen Gebiete wird ſoweit irgend möglich be
ſeitigt 10 Die Bewohner Schleswigs werdenburg Volksabſtimmung kundgeben zu welchem Staate

ſie gehören wollen 11 Für den Schaden durch den
ungefetzlichen Bootkrieg der von Oeſterreich
ingarn und Deutſchland geführt wurde werden dieſe

ein Teilangriff des beiden Mächte dahin haftbar erklärt daß alle Handels
tonnage der Entente und der neutralen Länder die

Hranzoſe hat nach den ſchweren Verluften die durch dieſen Bootkrieg beſchädigt worden oder ver
12 Es werden Ge

richtshöfe eingeſetzt die alle Angehörigen krieg
führender Länder die beſchuldigt werden gegen die
Geſetze der Menſchlichkeit verſtoßen zu haben ver
urteilen 13 Der ehemalige deutſche Kolonial
beſitz den Deutſchland durch feinen Angriff auf
Belgien verwirkt hat wird ihm auf keinen Fall
wiedergegeben werden Das ſind ſo ſagt das Blatt
die Bedingungen der Entente an denen nicht gerüttelt

werden darf

Die Verſailler Konferenz
l Haag 3 November Eigene Drahtmeldung

Der Rott Courant meldet unterm 2 November aus
Paris daß die Konferenz der Alliierten in Ver
ſarlkes ihre Arbeiten am Sonnabend beenden wird

Warum wird noch gekämpft
Baſel 3 November Wie der Allgem Preſſedienſt

aus wohlverbürgter Quelle erfährt beabſichtigen maß
gebende Perſönlichkeiten neutraler Staaten den Präſi
den Wilſon um Beſchleunigung der
Waffenſtillſtandsver handlungen zu erſuchen Man wolle endlich in der Welt wiſſen warum

weiter gelämpft werde zumal ſich r mitſeinem Kampf gegen den Militarismus nicht gegen
eine Perſon ſondern gegen das Syſtem gewandt habe

Fliegerangriff auf BVonn
27 Tote 35 Verwundete

W T Köln 3 November Amtlich Diefeindlichen Flieger die am Nachmittag des 31 Oktober
die offene Stadt Bonn angriffen hatten es wie ſich

aus den Bombeneinſchlagsſtellen an den verkehrs
reichſten Punkten der innern Stadt ergibt lediglich auf
die friedliche Bevölkerung abge ſehen Auch der Zeit
punkt des Angriffs am Nachmittag an dem der
Straßenverkehr am lebhafteſten iſt beweiſt dieſe nichts
würdige Abſicht unſerer Gegner Die abgeworſenen
Bomben waren durchweg ſolche mit geringer Durch
ſchlagskraft aber mit um ſo größerer Splitterwirlung
alſo auch Wirkung gegen lebende Ziele das heißt gegen
Frauen und Kinder berechnet Auf dieſen Umſtand iſt
die bedauerlich hohe Zahl von 27 Toten und 35
Schwer verwundeten zurückzuführen Die Alar
mierung der Stadt war rechtzeitig erfolgt

Demonſtrationsſtreik in Berlin
Einige Arbeitergruppen in Berlin haben wie unſere

Berliner Redaktion mitteilt für heute einen Streik an
gekündigt Der Streik der als Demonſtrationsſtreit
für den Frieden und die Republik dienen ſoll
dürfte kaum einen größeren Umfang annehmen

Eiſenbahnkataſtrophe

Wilſon

e

b Haag November Eigene Drahtmeldungo Meuws Bureau meldet aus Newvork Durch vie
ntgleiſung eines Untergrundbahnzugeßs in

Brooilyn wurden 35 Tee etötet und200 verwundet Jm Zuge befanden ſich 900 Perſonen
Das Unglück iſt darauf zurückzuführen daß wegen des
Streiks des Eiſenbahnperſonals ein unerfahrcueriſt die völlige Wiederherſtellung Belgiens Jn

dieſer Frage gibt es keinerlei Vorbehalte keinen Kuh Maſchiniſt Dienſt tat



Fahrikpflegerin und Wanderrednerin
Von R Kaulitz Niedeck

Nachdruck verboten

Die Kriegszeit hat das Wohlfahrtsſyſtem in immer
weiterem Rahmen ausgebaut Sie hat u a einen
Frauenberuf geſchaffen deſſen vielveräſtelte Aufgaben
ausſchließlich der Fabrikarbeiterin und ihrer Familie
gelten Das iſt die Fabrikpflegerin Die
Fabrikpflege war eine dringende Forderung unſerer
Zeit ſie ergab ſich aus der täglich wachſenden Zahl
von Frauen die in Fabriken beſchäftigt werden und an
Plätzen ſtehen die ſonſt der Mann ausſüllte Die
Fabrikpftegerin ſoll als Vertrauensperſon zwiſchen
Arbeiterinnen und Fabrikherrn ſtehen Sie ſoll Füh
rerin Bildnerin und Beraterin der Arbeiterin ſein
und ihre ganze Perſönlichkeit ihr Wiſſen und Können
ihrem nicht einfachen Amte widmen

Jhre erſte Auſgabe gilt der Gefundheit der
Arbeiterin Hierzu gehören entſprechende Vorkennt
niſſe um beurteilen zu können ob die der Arbeiterin
zugewieſene Arbeit nicht gefundheitsſchädigend und
kö perlich ſchwächend iſt Dann hat ſie die Arbeiterin
zur Reinlichkeit zu erziehen eine Aufgabe die
wohl eine der ſchwierigſten iſt und nur mit viel Takt
gelöſt werden kann

em ſittlichen Verhalten der Arbeſterinnen
gilt ihre nächſte Sorge Dieſer Aufgabe muß ſie mit
großer Gewandtheit Beſonnenheit und mit lebens
erfahrenem Blick nähertreten Die Löſung der reinen
Gemülsfrage wozu die geiſtige Fortentwickelung die
Vergnügungen und Zerſtreuungen gehören iſt wohl Ausmaßen des Weltkrieges entſprechend wird ſie heute tin Cambrai Laon Rouſſelgere Douai Kortrvk und

re en l e re e e e re e hn das Privatleben ihrer Schutzbefohlenen unter Um wüſtungen angewandt die der Krieg nur irgendwo in zeugt die jammervolle Maſſenflucht der feindlichen Be
Feindesland hinterlaſſen hat der Deutſche har s getanſtänden mehr verderben als nützen

Leichtverſtändliche Vorträge über Gegenſtände des
ſozialpolitiſchen Lebens wird die Fabrikpflegerin ſelbft
übernehmen und ſie wird ihr Programm mehr auf
eine ſfreundſchaftliche als ſchulmeiſternde Note einſtellen
müſſen Für Vorträge aus dem Hausweſen und Be
lehrung über richtiges Waſchen Ausbeſſecn Kochen
und über Einmachen üher das ganze Wirtſchaſtsſyſtem
eines Arbeiterhaushaltes wird die Fabrikpflegerin eine
Wanderrednerin gewinnen

Auch die Wanderrednerin ift eine neue
Frauenberufsart die aus der Fabrikpflege hervor

egangen iſt
toffe wählen die dem Gedankenſelde der Fabrikarbei

terin der verheirateten wie unverheirateten angehören
Sie wird die Heiratsfrage im heutigen Lichte be
ſprechen cückhaltlos verſtändlich und doch vorſichlig
Sie wird den Mädchen ſagen welche ſittlichen und
wirtſchaftlichen Bedingungen beide Teile zu erfüllen
haben um ſich zu ehelichen Sie wird ſagen wer der
werbende Teil ſein ſoll Die Geſundheitsfrage wird
dabei nachdrücklichſt unterſtrichen Ueber das Mieten
und Einrichten einer Wohnung über Einteilung des
Schlaf Wohn und Kochraumes wird ſie aufklärende
Worte ſprechen und zum Einkauf der Möbel manchen
wichtigen Wink erteilen Sie wird auch die Kinder
erziehung beſprechen die Behandlung und Pflege der
Kranken oder Wöchnerinnen in der eigenen Familie
die Rechte und Pflichten der unehelichen Mutter und
Vormundſchaftsangelegenheiten

Die Erſahrung hat gelehrt daß dieſe von Wander

Die Wanderredgerin wird ſich Vortrags

Penſion tritt Sie ſteigt bis auf 250 und 300 Mark
monatlich

Die Wanderrednerin kann zugleich Fabrik
flegerin ſein und ihren Beruf wechſelſeitig ausfüllen38 ihre Ausbildung gelten die gleichen Beſtimmungen

wie für die Fabrikpflegerin

Wer zerſtört Frankreich
Jm Kriege 1870 71 wurde das Schloß von St Cloud

das weſtlich von Paris am linken Seine Ufer liegt
durch die Granaten der Pariſer Forts in Brand gefept
und völlig zerſtört Daß dieſer Untergang eines wert

vollen und mit zahlloſen Kunſtſchäten geſchmückten Vau
werls ausſchließlich durch die franzöſiſche Beſchießung
herbeigeführt worden iſt darüber haben in der Ge
ſchichtsſchreibung niemals Zweiſel beſtanden Jn St
Cloud aber konnte man vor dem Kriege in jedem Kram

lädchen in jedem Zeitungsſtand Anſichtspoſtkarten lau
ſen die den Brand des Schloſſes darſtellten und die
Unterſchrift trugen Schloß von St Cloud am 13 Ok
tober 1870 durch die Deutſchen zerſtört Um die frech
erlogene Beſchuldigung noch überzengender zu erhärten
hatte der Zeichner im Vordergrunde des in hellen Flam
men ſtehenden Schloſſes eine Gruppe deutſcher Offiziere

und Soldaten angebracht die ſich in wüſter Beſoffen
heit bei rohem Gelage verluſtierten und auf den toſt
baren Spaß bei Niederbrennung des unerſetzlichen Denk
mals franzöſiſcher Macht un
Gläſern gröhlend anſtießen

Die Methode iſt alſo alt und erprobt den rieſigen

alles alles Der Franzoſe hat ſie erſonnen die ſaubere
Methode und der Engländer macht ſie grinſend nach
her kennt die Kraft der Verleumdung er weiß er hat
bereits im Frieden gegen uns ſo gründlich vorgearbei
ſtet daß nicht das gutwillige Frankreich allein nein

daß die Welt ihm glauben wird wenn er durch den
Blätterwald der ganzen Erde die Kunde erbrauſen läßt
Die Deutichen verwüſten Frankreich Und Präſident
Wilfon nimmt die unerhörte Verleumdung gar in ein

amtliches Schriftſtück auf deſſen Tragweite vielleicht
alles übertrifft was jemals von Menſchen an Menſchen

Zeichnet Kriegsanleibegeſchrieben worden iſt und werden wird
Einen gewiſſen Anſatzpu ſindet die neueſte Greuel

hetze gegen uns in der
Abrede flellen daß unſere Truppen bei Lom freiwilligen
Rückzug auf die Siegfriedſtellungen im Jahre 1917 und
ebenſo bei dem unter ſeindlichem Druck erfolgenden bee
fünf en Kriegsjahres aus rein militäriſchen Rückſichten
namhaſte Zerſtörungen an feindlichen Werten vorneh

men mußten und auch weiterhin werden vornehmen
müſſen wenn die ſtrategiſche Lage und der Vernich
tungswille unſerer Gegner uns zwingen ſollte unſere
Front noch weiter quer durch Belgien und Frankreich

im Kampf zurückzulegen
Dieſe Zerſtörungen erſtrecken ſich nur auf Anlagen

die dem Angreifer von militäriſchem Nutzen ſein wür
den und die wir deshalb im Jntereſſe unſerer Ver
teidigung nicht unzerſtört in Feindeshand fallen laſſen

dürfen daß dieſe Einſchränkung aufs genaueſte inne
gehalten werden muß lehrt eine ſehr einſache Er
wögung Dieſe Zerſtörungen koſten Zeit Arbeit und

Schönheit mit geſüllten

Tat ſache die wir gar nicht in

wenn wir dieſer Empfindung ſiberhaupt zugänglich
wären Kathedralen zuſammenſchießen oder Kinder
morde wie den von Karlsruhe begehen könnten

Weralſo zerſtört Frankreich Diejenigen
die Deutſchland zerſtören würden wenn ſie könnten
Diejenigen die ſo lange das Lügenpanier des Kampfes
für die Rechte der unterdrückten Nationen des Kampfes
gegen den Militarismus und Abſolutismus hißten
als es galt harm und ahnungsloſe Gemüter und Völ
ker zum Vernichtungskriege gegen die deutſche Tüchtig
keit aufzureizen Und die nun da Deutſchlands innere
Wandlung ihnen jenes Feldgeſchrei entzogen und zu
gleich das tiefe Friedensbedürfnis eines durch unerhörte
Opfer anf grauenvolle Proben geſtellten Volkes in un
ſeren Feinden die Wahnidee eines nahen Niederbruchs
erweckt hat jeder Scham und klugen Zurückhaltung ver
geſſend ihre Vernichtungswut enthüllen Diejenigen
zerſtören Frankreich deren wüſter Maſſenanſturm uns
gezwungen hat die nun einmal völlig verheerte Zone

gürtels zu verlaſſen und uns erſt weiter rückwärts von
n zu Abſchnitt aufs neue zu ſtellen Als im
Herbſt 1915 Großfürſt Nikolai ſeinen weichenden Heeren

befahl Polen alſo ruſſiſches Gebiet die Heimat einestapfer kämpfenden Teils ſeiner Heere in eine Brand
und Entſetzensſtätte zu verwandeln da haben ſeine
weſtlichen Verbündeten ihm als einem Genie einem
Heros der Verteidigung zugejubelt Weit mindere Zer
ſtörungen die wir notgedrungen und der Himmel weiß

es gegen alle unſere nationalen Jnſtinkte in Feindes
land vornehmen werden uns jetzt als ungeheuerliche

Verbrechen vorgeworfen Und dabei zeugen St Quen

völkerung vor der Welt und der Weltgeſchichte dafür
wer Frankreich zerſtört

Du aber Deutſchland ſollſt wiſſen was dir hevor
ſtünde käme dieſer Feindüber deine Gren

zen Nimm ſeine Drohung für jede zerſtörte Stadt
Belgiens eine deutſche vernichten zu wollen nimm ſie
um des Himmels willen nicht als leere Bramarba
ſiererei Erinnere dich der Pfalzverheerungen Mélac
und Tiras leben noch die Verwüſter der Städte und
Burgen des Rheingebietes die Zerſtörer des Heidel
berger Schloſſes

Je ſtärker der Anſturm der Feinde um ſo feſter
muß im deutſchen Volke die Entſchloſſenheit zur
ruhmvollen Durchführung des Kampfes ſein an der
Front und daheim Deshalb wird und muß die

9 Kriegsanleihe denſelben Erfolg haben wie
ihre Vorgängerinnen u zu dieſem Erfolg werden
auch die dentſcken LArbeiter nach beſten Kräften
beitragen

Guſtav Hartmann
Vorſitzender des Verbandes der deutſchen

Gewerkvereine Hirſch Duncker

Engliſcher Hiftorſker über Elſaß Lothringen elgunigt und Gouraud einklemmen

Einer der berühmteſten engliſchen Geſchichtsſchreiber

im 19 Jahrhundert Eduard Aug Freemann hat

unſeres drei Jahre lang gehaltenen Verteidigungs

franzöſiſchen Angriſſs Alſace klingt als handle
ſich um ein von altersher franzöſiſches Land Das

deutſche Elſaß vermittelt dagegen eine ganz andere
Vorſtellung Cologne Mayence Trèves klingen
als wollten ſie geradezu zur Annexion einladen
ebenſo Liège Malines Louvain und es iſt lein Wun
der daß man Karl den Großen für einen Franzoſen

hält wenn man ſein Grab in einer ſo franzöſiſch
klingenden Stadt wie Aix la Chapelle ſieht Aber
Köln Mainz Trier Lüttich Mecheln Löwen Aacheic
erheben ſich ſchon durch ihre Namen als Bollwerke
gegen franzöſiſche Angriffe Das Deutſche Reich

hat manche Zerſtückelung erleiden müſſen Jm
16 Jahrhundert wurden die drei lothringiſchen Vis
tümer Metz Toul und Verdun durch ein Gemiſch vor
Gewalt und Liſt losgeriſſen Ein Akt in dieſem langen
Drama aber überbietet alle anderen nämlich der Rauh
Straßburgs mitten im Frieden durch Ludwig XIV

Dieſe Sätze finden ſich in Freemans Eſſay Die
Franlen und die Gallier der vor 1870 geſchrieben
wurde Aus demſelben engliſchen Aufſatz führt die
Continental Times vom 18 Oktober auch noch die

folgende höchſt zeitgemäße Stelle an
Für jeden Angriff finden die Franzoſen immer

fein ausgeklügelte Gründe Sie annektierten ein Land
aus franzöſiſcher Anwendung der Geographie aus
franzöſiſcher Auslegung der Vergangenheit aus fran

zöſiſcher Auslegung der Sittlichkeit Verträge werden
gebrochen alte Rechte mit Füßen getreten die Gerech
tigkeit in den Wind geſchlagen ein Grund findet ſich
immer Franzöſiſche Schlauheit iſt in gleicher Weiſe

i die Lehre zu beweiſen daß ein annektiertes
Volk die Anexion wünſchen müſſe wie die Tatſache
daß es ſie wirklich wünſcht

Kriegsallerlei
Die Amerikaner ſchuld an dem Mißglücken des Durch

bruches der deutſchen Front
Jm Rappel vom 22 Oktober ſchreibt Camille

Derilar Der Rückzug der Deutſchen geht langſam vor
ſich Er wird von Nachhuten gedeckt die kämpfend
zurückweichen und ſich bewußt ſind daß ihnen die Auf
gabe zufällt das deutſche Heer vor einem endgültigen
Zuſammenbruch zu bewahren Wird es ihnen gelingen

Nach allem ſcheint es ſo Wenn der Zufall nicht die
Pläne des feindlichen Generalſtabes vereitelt ſo wer
den die Heere bald die Grenze ihrer Heimat erreichen
ohne daß es uns gelungen iſt was der Schneid unſeres
Angriſſes und die geniale Anlage der Operationen zu
erhoffen geſtatteten Ein ſchnelles ſiegreiches
Vordringen an der Maas hätte dieMaßregeln die Hindenburg und Ludendorff ge

troffen haben untvirkfſam machen können Man darf
wohl annehmen daß Foch mit einem ſchnelleren Voran
kommen der Amerikaner im Maagstale gerechnet hatte
Deren Vorſtoß auf Sedan und Mézisres ſollte die deut
ſchen Heere in der Gegend von Cambrai und in der
Champagne in eine unhaltbare Lage bringen und ſie
zwiſchen den von Le Catelet und Denain herankommen

engliſchen Truppen und denen von Mangin
Der Widerſtand

der Deutſchen in den Argonnen iſt aber ſo zäh geweſen
daß die Amerikaner die an 27 September 1918 an
griffen bis heute kaum einen Geländegewinn von

Namen zu belegen beſchönigt die Schändlichkeit des

rednerinnen gehaltenen Vorträge die Fabrikarbeite Material lauter Dinge die bei uns die Welt weiß
rinnen am meiſten angezogen und unterhalten haben es nicht im Ueberfluß vorhanden ſind Den Pionier
mehr als heitere oder allgemein verſtändliche Bildungs eutnant ſoll man uns zeigen der die fieberhaft an
vorträge Der Fabrtkpflegerin wird dieſes Ergebnis geſpannte Arbeitskraft ſeiner Jungens die aufs äußerſte
eine neue Anregung geben für eine weitere Aus quszunutzende Zeit und ſeine koſtbaren Sprengmittel
dehnung ihrer ſozialen Fürſorge Nicht bloß inner zu einer nicht aus militäriſchen Gründen unbedingt
halb der Arbeitsſtätte hat ſie ihre Sorge der Arbeiterin geboenen Zerſtörnng zu Taten des Mutwillens der
zuzuwenden ſonderry auch in deren häuslichem Kreiſe Roheit der Beſtialität zu vergeuden wagen würde Die
Und hier gliedern ſich ihren eigentlichen Pflichten all Arbeitsleiſtung und der Materialauſwand der dazu
die zahlloſen Aufgaben an die dem Alltag des echört bei immerhin beſchleunigtem Aufgeben vieler
Menſchenlebens entſpringen Urlanbs und
mationsgeſuche hat ſie abzufaſſen ſie hat Eingaber Verteidigung eingerichteter Landſtrichs nicht nur das
und Wege zu machen um erholungsbedürftige Kinder geſamte von uns eingebrachte Kriegsmaterial wegzu
pde lkränkliche und ſchwächliche Familienangehörige ſchaffen und unſere eigenen Beſeſtigungsanlagen ſür
in Ferien und Erholungsſtätten unterzubringen Be den Feind unbrauchbar zu machen ſondern darüber
zugsſcheine für Kleider und Schuhe hat ſie für ihre hinaus auch noch in den vom Kampf bisher unberührt

Schutzbefohlenen zu beſorgen oft auch die Einkäufe gebliebenen Gegenden dem Feinde nichts zu hinter
ſelbſt zu erledigen und vieles andere mehr Selbſt die laſſen was für ſeine Kriegſührung r rwendbar ſein

Rekla Quadratkilometer eines in jahrelanger Arbeit für die

Ernohrungsfragen für die Arbeiterinnen und ihre
Familien ſollen oft von ihr gelöſt werden

Welche Vor und Ausbildung wird von der
Fabrilpflegerin ſelbſt gefordert Vor allem muß ſie
ſoziale Frauenſchulung genvſſen haben d h in einer
Wohlſahrtseinrichtung in Stadt oder Land tätig ge
weſen ſein Sie kann wiſſenſchaftliche oder Haus
haltungslehrerin Krankenſchweſter oder Kindergärt
nein mit höherem Examen ſein Beſondere Aus
bildungskurfe die nur geringe Koſten fordern oftwals
anch koſtenlos ſind werden in einigen Großſtädten des
Reichs abgehalten Die etwa dreimonatige Aus
ildungszeit erſtreckt ſich über prakiiſche Einführung in
as Fabrikwefen in die vielverzweigte Fücſorge für

Frauen and Kinder in das Krippen und Horiweſen
n Wöchnerinnen und Krantengflege Jn national

l onomiſchen
giſchen Vorträgen
für ihren Beruf gegeben
rinnen iſt noch gering Die meiſten hat das Rhein
land wo auf einen Bezirk allein mehrere Dutzend
kommen Die Nachfrage nach Fabrikpflegerinnen nimmr
zu da die Fabrikarbeiter die Vorteile dieſen neuen Ein
richtung immer mehr anerkennen
recht gut nämlich anfangs 180 Mark wozu häuſig
m

Von welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

16 Nachdruck verboten
Er begrüßte zuerſt die Hausfrau mit einer Ver

beugung und führte ihre Hand an die Lippen die ſie
ihm gnädig mit einem aufglüdenden Blick reichte Ta
bei blieb er artig aber formell Tann oernetatt er ſick
vor dem Hausherrn dem ihm lächelnt die Kand reichte

Wir erwarten Sie ſchon ſeit geſtern Senjon Direk
tor ſagte die Senjora ihre Augen nicht von ſeinem
Geſicht laſſend

Er verneigte ſich
Jch wollte auch ſchon geſtern hier ſein Senjora

Aber dann hätte ich die Bohr benutzen müſſen Und
die Fahrt über das Meer lockte mich ſo ſehr Da habe
ich mich für die etwas längere Seereiſe entſchloſſen

Nun jedenfalls freuen wir uns Sie zu ſehen und
wieder einmal auf einige Zeit Jhre Geſellſchaft zu ge
nießen

Er verneigte ſich
Jch kann mir allerdings nicht denken Senjora daß

meine Geſellſchaft ein Genuß ſein könnte
Hoffentlich bringen Sie uns gute Nachrichten von

den Plantagen Senjor Direktor fragte Senjor
Amadeo

Buſſo von Maltec nahm auf dem Seſſel Platz den
ihm die Hausfrau an ihrer Seite anbot

Die beſter Nachrichten Senjor Es iſt alles in
beſter Ordnung Die Ernten haben ein äußerſt gün
ſtices Ergebnis gebracht und ich garantiere glänzende
Abſchlüſſe mi unſeren Geſchäftsfreunden die ich in
dieſen Wochen perfekt machen werde

Senjfor Amadesr nickie ihm lächelnd zu
Jch weiß daß Sie eine äußerſt tüchtige Perſön

lichkeif ſind auf die man ſick unbeding verlaſſen kann
Mein Moanpn ſpricht min aus dem Herzen Senjor

Direktor vflichtete die Zenjora bei
Maltec verneiote ſich fäcbelnd
An der guien Lante bin ich ſchuldlos

vird ihnen das weitere ſtzcug

rele

Ei doh abwehrend die Hand

urtſtiſchen mediziniſchen und u
ü

Die Zahl der Fabritkpflege

Die da iſt

könnte dieſe Auſcabe iſt ſe rieſengroß daß für Taten
ſinnloſer barbariſcher vondaliſcher Verwüſtungen weder
Kraft noch Zeit noch Sinn übrig bliebe ſelbſt wenn
wir die Hunnen die man uns ſeit vier
Jahren vor der Welt verleumdet

Genau ſo liegt es mit den CEinwirkungen des Kamp

wären als

fes ſelber Es iſt klar daß wenn zwei Parteien ſich
bekriegen diejenige dem Lande den größeren Schaden

zufügt der die größeren Materialinengen zur Voer
fügung ſtehen Wenn Churchill in ſeine Rede zu Leeds
hervorgehoben hat daß di Entente täglich b i s
zu 12000 Tonnen Granaten verſeuere ſo
tönnen wir ung nur dann er bewußt ein
daß dieſer Eiſenbagel dem die Leiber un
ſerer Braven bieten nirhi ausdeutſche Ackerſcholle uniruchthar macht deutſche Studte
Dörfer Kathedralen zertrümmert deutſche Greiſe
Frauen Kinder zerietzt Schon um deé Umſta des
willen daß unſere Hilféqueller unendlich viel wärlicher

ſint unſere dent ichen on

Deutſchen
grauenvolhh

Ter tT
nochmwuſen

rinnen als die der Entente
niere und Bombenflieger gezwungen ſich trengſter qu
die Zerſtörung von Werten zu veſchranten die ale un
mittelbar dem Feinde dienlich lam belannt ſint
Granaten die Fliegerbomben ſind bei uns viel zu koſt

bar als daß wir aus rrutagler Serſtörunagwut jed
nene

Schmälern Sie Jhr Verdienſt icht Las Wetter
macht es voch nicht allei ondern die rationelle Be
bauung

Meine Frau hat recht beſtätigte Zenjor Amdeo
Oh die Tenttchen ſind immer jo beſcheiden rief

die Senjora leböaft
Jſt das ein Fehler Zenijs frogte Malteck ziem

lich Gihl weil er idhlte daß in ihrer Worten ein ge
heimer Sinn Fag

Sie blitzte n 3nit hre ch warzen Tugen an
Zuweilen doch

Senjor Elrviras Fitelkeit lief es nicht zu zu glau
ben daß etwas anderes als Veſcheitenbeit Malteck ſo
zuriickhaltend erſcheinen ließ Zie war weit davon

entſernn zu merken daf ihre Reize gar
ernüchternder Ein ruck auf den inte

eſſanten Deutſcher machten der ihm ir einer kraftvollen
imronierentern Männlichtei ſo wohlgefiel Ganz be

imnn nahm ſie an daß er ihrer heimlichen Lockunger

höchſten einen

unt deutlichen Kokenerien nur aus Schüchternheif und
und ſie bemühte ſich immerBeſcheidenheit widerſtänt

wieder ihm zu verſieben zu gzeben daß er nich be
ſcheider zu ſein brauchte ſondern viel fordern könne
Die alternde Frau hatte ſich mit ihren leicht entflamm
ten Sinnen ganz fegelrecht in den faſt zehn Jahre
jüngeren Mann verlieht und ſie ahnte nicht wie
peinlich und abſtoßend er das empfand Noch hatte
fie die Hoſſnung nicht anſgegeben ihn in ihre Netze
zu ziehen und gerade weiſ mon ih jetzt nicht mehr
fo viel huldigte vie früher litt es ihre Eitelteit nicht
auch hier an ein Figsko zu glauben Sie kofettierte
auch heute wieder ſehr anffelkend mit ihm ohne ſich
ſonderlich um ihren Gatter zu küntmern

Malteck hatte die koketten Manöver dieſer Frau noch
nie ſo abend empfunden wie r Jm Geiſte
ſtellte er das ſchöne ſchlanke Mädcheß neben ſie das er
gu dem Schiffe kenner gelernt hatte Es erſchien ihm
unglaublich daß Felice Rottmann die Tochter dieſer
Frau war Mit einem Gefühl der Genugtuung über
das er ſich keine Rechenſchaft gab konſtatierte er daß

Frlice auch nicht die geringſte Aehnlichkeit mit ihrer

keinen oder
T

Mutter hatte höchliens Form und Schnitt der Augen

in ſeinen Ausgewählien Abhandlungen über die

punkt aus Sätze geſchrieben die es verdienen an
geſichts der franzöſiſchen Propaganda mit den natür
lichen Sympathien der Elſäſſer für Frankreich der
Vergeſſenheit entriſſen zu werden

Preis
25 Pa

Bahnhof Buchhandlung
Berger Geiststrasse 20

C A BRshme 3oletstrasse 50
I Brettachneifder Stolnweg 55/55
Gocethe Buehhandinng Gr Elricbsetr 63
Nartha Unaring Friodrichstrasse 2

Born Toretrasse 51
Frledr Ltuse Maohblweg 22
Friedrich Walsch Grosse Steinstrasse 9
und In unseren Geschäftssteüten

Frauen gemneinfſam Gottlob war
er der Ausdruck ganz verſchieder

beidec 277

trettor Wir

Senjora Elvira überlegte ſich daß es wohl ratſam
fer den Tirektor vorzubereiten daß dieſer Tage ihre
Tochter eintreifen würde Sie meinte er habe keine

Ahnung daß ſie ſchon einmal vermählt geweſen wa
und eine Tochter hatte Er hatte es jo ouch tatſächlich
nicht gewnßt bis er auf dem Dampfer die Vekonnt
ſchaft Rottmanns und ſeiner Tochter gewacht hatte

Sie kommen diesmal zu gelegener Zeit Senjor
Di X planen eine Reihekeiten Und dabei rechnen wir natürlich auch auf Jhre

Beteiligung
Multeck verneigte ſich Er dachte an das Ver

ſprechen das er Rottmann gegeben hatte Diesmal
nahm er die Aufforderung ſich an den Feſten zu be
teiligen mit betenderer Freude auf

Wenn man den größten Teil des Jahres auf dem
Lande leht angewieſen auf die Geſellſchaft der Be
amten und Arbeiter dann ergreift man doppelt gern
die Gelegenheit Feſte mitfeiern zu dürfen Senjora

Das glaube ich Jhnen gern Senjor Direktor
warj Senjor Amadeo ein es muß ſehr ſtumpfſinnig
für Sie ſein das Leben auf den Plantagen

Das will ich nicht ſagen Aber die Abwechſlung
iſt doch erfreulich Wenn Sie alſo geſtatten Senjora
dann beteilige ich mich ſehr gern an der eleganten Ge

m

ſelligkeit die in Threm Hauſe geübt wird
Gnädig und huldvoll

geſchmöckte Hand zuw Kuß
Wir haben diesmal eine beſondere Veranlaſſung

Feſte zu feiern Ich weiß nicht Senjor Direktor ob
Sie davon gehört haben daß ich ſchon einmal verhei
ratet war mit einem Landsmann von ihnen Jch
war damals noch ein halbes Kind und wußte nicht
was ich mit dieſer Che cuſf mich nahm Zwiſchen
meinem erſten Gatten und mir kam es zu ſchwerwiegen

den Zerwürfniſſen und wir tirennten uns nach gzegen
ſeitiger Vereinbarung Aus dieſer erſten Ehe ſtammt
eine Tochter Jch überließ ſie damals meinem Gatten
weil ich noch zu jung und unerfahren war Mutter

reichte ſie ihm ihre ring

elfäſſiſch lothringiſche Frage vom engliſchen Stand

Unſere Gewohnheit alle Plätze mit franzöſiſchen

mit Fahrprels Anzelger
Winter 1213

ist erhältlich in nachstehenden Geschälten

gröferer Feſtlich

flichten auf mich zu nehmen Und ſpäter wollte ich

10 Kilometer erreicht haben
w

Techniſche Schwierigkeiten Na Schatz wann iſt
das Eſſen fertig Jn ſechs Wochen Was in
ſechs Wochen Ja hier ſteht man nehme ſechsEier Luſtige Blätter
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Präto We all Ludwig Wuchererstrasse
K Wolde Steinweg 25

Hallische Rach

r

Tochter nichn Aber jetzt ſoll meineVater und trenner
Tochter endlich auf einige Zeit zu mir kommen und
ich hoffe ſie für immer hier feſtzubalten

Mit einem undurchdringlichen Geſicht hatte Maliech
dieſem etwas willkürlich geſärbien Verich gelauſcht
Bei den ſetzten Worten ſtutzte er Aber äußerlich ver
riet nichts ſeine beſondere Anteilnahme

Da liegt allerdings eine freudige Veranlaſſung vor
Feſte zu ſeiern Senjora ſagte er höflich

Sic löchelte kokett während ſie ihm ein eisgekühltes
Getränl miſchte und kredenzte

Allerdings obwohl es für mich eigentlich ein Wag
nis iſt eine erwachſene Tochter neben mir zu präſen
tieren Sie wird mich älter erſcheinen laſſen als ich
bin Wie geſagt ich war noch ſehr ſehr jung als ich
Mutter wurde

Maleck wußte daf ſie nun ein Kompliment erwar
tete und er hätte direkt unhöflich ſein müſſen wenn
er ein ſolches unterließ

Manr wirt Jhm Fräulein Tochter für eine jüngere
Schweſter von Jhneny halten Senjora

Sie belohnte ihn mit einem huldvollen Lächeln
Jch hoffe daß meine Tochter mir ähnlich und ein

l ſchönes Mädchen geworden iſt Man hat mir
ſchon geſagt daß ſie ſchön und bezaubernd ſein ſoll
Und ſeit ich das gehört habe ſehe ich ihr mit doppelter
Sehnſucht entgegen

Wieder war ein Kompliment geboten
Senjora können nur eine ſchöne Tochter haben

ſagte er
Mit keinem Wort verriet er vorläufig daß er Felice

Rottmann ſchon kannte
Fch freue mich natürlich ſehr auf die Ankunft

meiner Tochter und mein Mann freut ſich meinet
wegen cuch Nicht wahr Amadeo

Gewiß meine Teuere verſicherte der Senjor artig
Wie geſagt wir hoffen meine Tochter für immer

hierbehalten zu können vorausgeſetzt daß ſie uns
gefällt

Fortſetzung folgt
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